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Sehr geehrter Herr Lindemann, 

vielen Dank für Ihren freundlichen Brief vom 28.08.2009, in dem Sie 
den DGB darum baten, Wünsche und Forderung an Justiz und Politik 
zu formulieren. 

Der DGB hat U. a. zwei Forderungen: 

- Viele aktuelle Beispiele und nicht zuletzt die aus rechtsstaatli- 
chen Gründen veranlasste Freilassung potentieller Straftäter 
aus der Untersuchungshaft, unterstreichen die gewerkschaftli- 
che Forderung nach einer spürbaren personellen Ausweitung 
der Justiz. Langwierige Verfahren sind teilweise für alle Betei- 
ligten unbefriedigend und an der Grenze rechtsstaatlicher 
Normen. Deshalb ist die zusätzliche Einstellung von Richtern 
und Staatsanwälten in Nordrhein-Westfalen dringend geboten. 

- Die Diskussion über eine Integration der derzeitigen Sozialge- 
richtsbarkeit in die VerwaItungsgerichtsbarkeit ist aus der Sicht 
des DGB kein Beitrag zu einer konstruktiven Fortentwicklung 
unseres Rechtssystems. Der DGB fordert die Erhaltung einer 
eigenständigen Sozialgerichtsbarkeit. 
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Sehr geehrter Herr Lindemann, 

wir hoffen, dass Sie die o. g. Positionen "transportieren". Selbstver- 
ständlich sind wir mit einer Veröffentlichung in Ihrer Verbandszeit- 
schrift einverstanden. 

Mit freundlichen rüßen 

%& 
~dntram Schneider 




